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Die eutrophe Feuchtwiese befindet sich im Becken des abgesenkten Zierker Sees. Sie ist Teil einer intensiv genutzten Wiese. Nördlich und 
südlich hat sie Kontakt zu Wegen. Seewärts folgen Röhrichte mit eingestreuten Gehölzen. Meist sehr feuchte bis nasse, zum Teil quellige 
Antorfe bilden eine ebene Oberfläche. Das Biotop wird von einem Mosaik aus Sumpf-Seggen - Feuchtwiese, Quecken - Grasland und Rot-
Schwingel - Honiggras - Wiese eingenommen. Begleitende Arten sind Bach-Nelkenwurz, Kohl-Kratzdistel und Wiesen-Platterbse. Die 
Waldsimse und die gefährdete Kalkbinse weisen auf quellige Bereiche. Entlang der extensiv bewirtschafteten Gräben haben sich zum Teil 
größere Schilfröhrichte etabliert. Gelegentlich konnten hier auch Grauweiden Fuß fassen.
Das Biotop ist durch die großräumige Entwässerung der gesamten Wiese gefährdet. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden.
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Poa trivialis

Carex acutiformis Carex disticha Carex gracilis Elytrigia repens
Festuca rubra Holcus lanatus Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Geum rivale Juncus subnodulosus Lathyrus pratensis Phragmites australis
Ranunculus repens Salix cinerea


